Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2134 


Große Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Regelung der Sonntagsarbeit 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Regelung 
der Sonntagsarbeit in der Eisen- und Stahlindustrie volks- 
wirtschaftliche Gesichtspunkte, insbesondere die Notwen- 
digkeit der Erhaltung der Produktionskapazität, und die sich 
aus Frage 2 ergebenen Interessen der betroffenen Arbeit- 
nehmer zu berüdcsichtigen hat? 

2. Trifft es zu, daß die Sozialforschungsstelle an der Univer- 
sität Münster einen Forschungsbericht vorgelegt hat, nach 
dem die Aufhebung der bisherigen kontinuierlichen Arbeits- 
weise nachteilige Wirkungen für die Arbeitnehmer, ins- 
besondere im Hinblick auf die kollegiale Zusammenarbeit 
im Betrieb und auf das Familienleben erwarten läßt? 

3. Teilt die Bundesregierung die in dem Bericht der Sozial- 
forschungsstelle an der Universität Münster zum Ausdruck 
gebrachte Auffassung, und ist sie bereit, den Forschungs- 
bericht der Öffentlichkeit zu übergeben? 

4 . Ist der Bundesregierung das von Prof. Dr. Forsthoff, Heidel- 
berg, erstattete Gutaditen über Rechtsfragen zur Neurege- 
lung der Sonntagsarbeit bekannt, nach dem es unzulässig 
ist, im Verordnungswege gemäß § 105 d der Gewerbeordnung 
eine Ausnahmeregelung von dem Verbot der Sonntags- 
arbeit davon abhängig zu machen, daß der Begünstigte 
die in § 105 c Abs. 1 Nr. 3 der Gewerbeordnung gesetzlich 
gewährten Ausnahmeiedite nicht in Anspruch nimmt? 

5. Teilt die Bundesregierung die Rechtsauffassung von Pro- 
fessor Forsthoff, und welche Konsequenzen beabsichtigt 
sie zu ziehen? 


Bonn, den 18. Oktober 1960 


Dr. Mende und Fraktion 


Dni(k: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestraße 54. Telefon 6 3551 



